
Besprechungen
cCZzyk und Dreher Informatıv, Wenn auch der Heilsbotschaft, verstand sıch die fran-

7zösische Religionspädagogik als Erhellung derstark ergänzungsbedürftig S1N' die Berichte
ber die Sıtuation des 1n den europäl- Wirklichkeit, als cAQristliche Vertiefung der
schen Nachbarländern. menschlichen Erfahrung un: ollzog darın

Na!: der Lektüre des umfangreichen Bands den „Dienst Glauben“. Grom stellt A4US$S-

muß INnan ein1ıge Fragen stellen. Nach wel- führlich die Voraussetzungen, Methoden und
chen Gesichtspunkten erfolgte die Auswahl Ergebnisse der französischen Katechetik dar
der Autsätze? Viele Überlegungen und Ge- und konfrontiert s1e dann mit der deutschen
sichtspunkte werden häufıg wiederholt, Katechetik. Er meıint Nı  cht, 1in dieser der
während InNnan Arbeiten bekannter uto- jener das Hejl finden müussen, sondern eNt-

F w1e Stock, Bochinger, Halbfas der deckt 1n der theologisch gedeuteten Gestalt
Schilling vermißt. Warum kommen 1n des Glaubensvollzugs die Nntwori autf die
dem Band nıcht auch Schultheoretiker, S0710- Alternatıve: Botschaft der Erfahrung eben
logen, Psychologen un Didaktiker Wort, 1n der inkarnatorisch-historischen und PNCU-
die auch „VOoNn außen“ ZU matisch-präsentischen Dimension des Glau-
N haben, eLtwa Wilhelm, V, Hen- ens. Er chreibt 99  1e beiden katechetischen
t1g, Klafki, oth der Knab? Wege mussen eingesetzt werden, daß das

Warum tehlen empirische Forschungen ber Gesamtprogramm der Katechese das kon-
den R HEG Schülerbefragungen, Ikrete Leben rhellt, indem es die biblische
Statistiken ber Austrıitte, Schülerwünsche, Heilsbotschaft verkündet un: die biblische
Themen usSwW.”? Vor em vermißt Ma  } Heilsbotschaft verkündet, indem das kon-
reflektierte un! operationalisierbare Unter- krete Leben rhellt“ (109 f')
richtsmodelle, Stunden- un Reihenentwürfe, Groms Buch zieht nıcht 11UI die Bilanz der

bisherigen französischen Religionspädagogik.ehrbuchvorschläge USW. Doch sınd Unter-
richtsmodelle für einen weıteren Band ansc- br der modernen Katechese überhaupt
kündigt An ıhnen WIF: INan eher noch als folgende Ziele VO':  } der Warte einer theolo-

diesem mehr grundsätzlichen and ablesen gischen Anthropologie AUS die Ergebnisse VO

können, W 1e€e der MOrgen aussehen kann Tugendpsychologie und Jugendsoziologie
un oll rutwıin deuten und mittels ceiner diferenzierten Re-

ligionspsychologie gerade den Glaubensvohl-
ZUS des Jugendlichen erkennen. Da{iß 1M

GROM, Bernhard: Botschafl der Erfahrung?®? anthropologischen Ansatzpunkt die Chance
Tendenzen der französischsprach1gen Reli- einer heutigen Katechese liegt, wırd durch die
gionspädagogik. Einsiedeln: Benziger: 1970 Konvergenz der Forschungen und Forderun-
157 (Unterweıisen un:! Verkünden. 8 Kart. CIl VO  - Halbfas, Stachel, Gloy,
9,80 Kl Tilmann und anderer NUur unterstrichen.

Es mag erstaunlich klingen, ber 1St Es geht eine CUu«c Mystagogıie, die ZuUerst

die deutsche Katechetik un: die des tran- einmal das Mysterium des konkreten Lebens
7Zzösischen Sprachraums (Frankreich, Belgien, erkennt, VO  } dort AaUuUs annn den My-
Kanada) haben ın den etzten dreißig Jahren sterien des Heils vorzudringen. In seinem
aneinander vorbeigelebt. Ging 6S der deut- wichtigen Buch tragt Grom selbst bei, dieses
schen Katechetik den „Dienst Wort“ zeitgemäße un: heilsame 1e]1 erreichen.
1n der möglichst umfassenden Verkündigung Bleistein SJ

Orden

MATURA, Thadd  ee Ehelosigkeit und Gemein- Fassung MIt Orwort Stephan Rıchter. Werl
Dietrich-Coelde 1969 120 Kart. 7,80schafl Die Grundlegung des Ordenslebens

nach dem Evangeliıum. Hrsg der deutschen Dieses Büchlein enthält einen Diskussions-
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